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Als Dienstleistungsunternehmen für

die Arzneimittel- und Medizintech-

nik-Industrie erbringen Auftragsfor-

scher einemitweitreichenden finan-

ziellen ImplikationenverseheneLeis-

tung. Dabei können sie durch ihre

sensible Tätigkeit schwer kalkulier-

bare Vermögensschäden verursa-

chen.

Risiken ergeben sich aus der Pflicht-

verletzung bei Planung, Organisati-

on oder Durchführung von klini-

schenStudienoderderAuswertung

undAnalysederErgebnisse.Wirksa-

men Schutz gegen diese reinen

Vermögenschäden bietet ein opti-

miertes Haftpflichtversicherungs-

konzept.

Dabei umfasst der Versicherungs-

schutz die Klärung der Haftungs-

frage, die Abwehr unbegründeter

und die Befriedigung begründeter

Schadenersatzansprüche sowie die

Freistellung des Versicherungsneh-

mers (VN) von berechtigten Scha-

denersatzverpflichtungen.

Zu unterscheiden ist die vertragli-

che von der gesetzlichen Haftung

(§ 823 BGB). Vertragliche Schaden-

ersatzansprüche entstehen,wenn:

– eine Vertragspflicht verletzt

wurde,

– eine Sorgfaltspflicht schuldhaft

verletztwurde und/oder

– ein grob fahrlässiges

Verhaltenen gezeigtwurde.

Der Anspruchsteller bezieht in der

Regel alle greifbaren, mitwirken-

den Personen in seine Schadener-

satzklage ein. Bei Rahmenverträ-

gen werden die Dienstleister meist

vonAnsprüchenDritter freigestellt.

Der Auftraggeber nimmt aber im

Fall eines Verschuldens bei dem

Schadenverursacher einen Innenre-

gress.

Abgrenzung Personen-
Sachschäden zu
Vermögensschäden

Die Verpflichtung zum Schadener-

satz kann sich aus demTod, derVer-

letzung oder der Gesundheitsschä-

digung einer Person ergeben: Es

liegt dann ein Personenschaden

vor. Ein Sachschaden hingegen ist

die Beschädigung, die Zerstörung

oder der Verlust einer Sache. Sind

die finanziellen Nachteile Folge ei-

nes Personen- oder Sachschadens,

handelt es sich um einen unechten

Vermögensschaden. Beruht der fi-

nanzielle Schadenweder auf einem

Personen-, noch auf einem Sach-

schaden, so liegt ein reiner Vermö-

gensschaden vor.

Schadenbeispiele

1. Der Versicherte begeht einen

Fehler in der Anmeldungsproze-

dur. Hierdurch muss der Verkauf

des Produktes um ein Jahr ver-

schoben und die Anmeldung

wiederholt werden. Der Kunde

des Versicherten klagt auf Scha-

denersatz.

2. Die Auswahl der Materialien

eines medizinischen Gerätes er-

weist sich als schlecht angepasst

an die Bedürfnisse der Patienten.

Eine weitere Studie ist notwen-

dig und das Gerät muss grund-

sätzlich angepasst werden. Der

Patient klagt auf Entschädigung.

3. Der Versicherte verpflichtet

sich vertraglich dazu, die Ergeb-

nisseeines Tests vonMedikamen-

ten zu sammeln. Durch einen

Softwarefehler gehen diese Da-

ten jedoch verloren. Die Tests

müssen komplett wiederholt

werden. Der Kunde der Versi-

chertenklagt auf Entschädigung.

4. Durch einen Eingabefehler

werden in Folge wiederholt zu

hoheAuszahlungen an Prüfärzte

vorgenommen.

5. Ein Kunde behauptet, dass

von einer CRO „transgeneratio-

nal“ gekaufte Ratten mit einem

Virus infiziert gewesen seien, an-

dere Versuchstiere angesteckt

und somit die Forschungsarbeit

ruiniert hätten.

Schadenabwehr- und
Prozesskosten,
Reputationsschaden

Kommt es zu einemRechtsstreit über

Schadenersatzansprüche, führt der

Versicherer den Rechtsstreit im Na-

men des VN. Betreibt der VN mit

Zustimmung des Versicherers eine

negative Feststellungsklage, über-

nimmt der Versicherer auch diese

Kosten.Gleichesgilt fürdieKostenei-

nes Mediationsverfahrens. Der Versi-

cherer beteiligt sich dabei an einer Si-

cherheitsleistung oder Hinterlegung

in demselben Umfang, wie an der Er-

satzleistung.

Solche Abwehrkosten werden ent-

weder aus der Versicherungssumme

heraus bezahlt, oder stehen geson-

dert neben der Versicherungssumme

zur Verfügung. Letzteres ist die bes-

sere Lösung: Eine optional vereinbar-

teHaftungsbegrenzungkannfürden

VN teuer werden, wenn die dahinter

stehende Versicherungsleistung un-

zureichend wurde, weil die Schaden-

abwehrkosten die Versicherungs-

summe reduziert haben.

Ist der gute Ruf eines Unterneh-

mens oder einer Marke ernsthaft

bedroht, zahlt sich ein gutes Risiko-

management aus. Das Ziel dabei
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lautet, die Folgen eines Reputati-

onsschadens so gering wie möglich

zu halten. Demzufolge sollten Ver-

mögensschaden-, Produktschutz-,

und Vertrauensschadenversiche-

rungen entsprechende Leistungen

im Bedingungswerk deklariert ha-

ben.

Nicht zuletzt fordernauchSponsoren

immer häufiger den Nachweis einer

Vermögensschadenhaftpflicht, um

eine Haftungskette im Innenverhält-

niss sicherzustellen.
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